
z;st-s Stück

RigascherAnzeigen
von allerhand,

'

dem gemeinenWesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

mitGenehtnigunZEmesHochedlenundHochweisenßatHs
bekannt gemacht werde«.

Montag, den zisten August, ?797-

Publicationes.
nach den emgegangenen

5 ) N chrichten, nicht nur an ver-

schiedenen Orten, im Weiß-

reußischen Gouvemrment, nahment-
lieh im MohilewschenMstisiawschen
und Ri sitzschen Kreise, sondern auch
in dem tttthamchen Städtchen lanis

scheck, sine ansieckende Viehseuche sich

geäußert hm: so ist solches, mittelst

Er. liest. Gouvernements Regierung

erlassenen gedruckten Bfehls, ollen

und jedenEinwohnern dieses Gouver-

nements, besonders aber den,zunächst
an der dortigen Grenze, befindi'.chen,
mit derernstlichen Warnung zur Wis-

senschaft gebracht, und befohlen, daß

sie sich, in Ansehung des Kaufs, und

des Hin-und Hertreibens desViehes,
aller Gemeinschaft mit den obgedach-
ten Gegenden, in so lange, bis man

völ!jq gesichert seyn wird, daß die

Seuche daselbst aufgehöret hat, gänz-

lich enthalten, und Me mögliche Vor-

ficht, UM dieses gefährlicheUebel vo«

den Grenzen dieses Gouvernements

abzuhalten, anzuwenden; und daß
auch die Ordnungsgericht in dennäch-
sten Kreisen, und die Magistrate in

denStädten, dagegen die dienlichsten

Maasregeln vorzukehren, sich amtS-

xsiichMg mitderwachsamstenAufmer-
ksamkeit bestreben sollen. Riga, de»

zisten August, 1797.

H>a nach emer, vo« Ern. dirigirm-
denSmat, unterm 2 ostmJul»

lautSr.Kaiserl»

Majesiar Allerhöchsteigenhan dicen

Befehls, vom i Lten Julii, alle die

Sachen,n)elche nicht össenL?iche Leibes-

straft des Verurtheilren na6) sich zie-

hen , zur Erhaltung gehöriger Ord-

nung undStille m denStädten, und

zur Verhinderung allen Aufenthalts
in die, diese Ordnung i,nt?rbrechende

Untersuchungen, in den Verordneten

Gerich en derStadtcheile, wobey us.

serdtmVorstcherdesStadttheUsund



einem Magistratsgliede, auch ein Of-
fizier desjenigen Stadttheils, wo die

That sich ereignet hat, zügegen seyn

muß, untersucht, und in Ansehung der

BestraßmZ entschieden werdensolkn :

dieVollziehung eines solchen Urtheils
aber, nach erfelgrer Bestätigung des

Kriegs Gouverneuren geschehen muß:

so wird solches hiemittelst zu jeder-

männiglicher Wissenschast bekannt ge-
macht. Riga, den z i.August, 1797.

As>on Er. liest. Gouvernements-Re-

gierung ist in einer, von Einem

dirigirenden Senat, den z i sten Julii
d.J. anhero erlassenen Ukas, laut wel-

cher ausSr. Kaiser!. Majestät Aller-

höchsten Beseht eingeschärft worden,

daß allenthalben die Wege undBrü-

cken in gehöriger Ordnung und in ei-

nem sichern Zustande für die Reisende

gehalten werden sollen, zu jedermän-
niglicher Wissenschaft und zur schuldi-

gen Nachachtung derjenigen, welchen
es oblieget, für die Unterhaltung der

Brücken und Wege in diesem Gou-

vernement zu sorgen, unterm 14km

August d. J. durch denDruck bekannt

gemacht, und sind besonders, was die

großenHeerstraßen betriffr,dieKaiserl.
Ordnungs-Gerichte, anlangend aber,
die Kirchen- und Communicutions-

Wege, die Kirchen-Vorstehen - und

Ober-Kirchen-Vorsteher-Aernten, so
wie in Ansehung derjenigen Wege,

welche von jedem Guthe, in seinen ei-

genen Grenzen unterhalten werden

müssen, die Besitzer dieserGüther al-

len Ernstes erinnert worden, sich hie-

rinn, bey Vermeidung der strengsten

Ahndung, keinerley Versäumung ih-
rer Pflicht zu Schulden kommen zu

lassen. Riga, den zistenAug. 1797.

A>on Einer liest. Gouvernements-

Regierung, sind in Anleitung ei-

ner, von dem hiesigen landraths-Col-
legium gemachten Unterlegung, nach

Vorschrift der, unterm i zten Apnl
und 2osten May d.J. erlassenen Uka-

sen Eö. dirigirenden Senats, alle, in

Lizfland befindliche adeliche Familien,
mitteist Befehls vom 18ten August
d.I. aufgefordert worden, ihre gehörig
geordnete Familien-Nachrichten und

Wappen, und zwar letztere auf ein

Quartblatt, nebst möglichst vollste s

diger Beschreibung und Erlauterm-g
der Wappen unfehlbar binnen 6 Wo-

chen, nach Empfange obigen Befehls,
bey derßesidirungdeo llefi.Landraths-
Collegii einzureichen; wornachst be-

kanntgemacht wild, daßerforderlichen

Falls, mehrere Familien im Rttter-

schafts-Archiv, ein ziemlich vollständi-
ges ausgemahltes Wappenbuch und

Nachrichten über mehrere Familien

enthalten können; auch überdem der

Professor des hiesigen Lyceums, Bro-

tze, sich willig finden lassen wird, mit

seiner, besonders in Betreff der Wap-

pen, nutzbaren Sammlung zu asslsti-
ren. Riga, den z istenAugust, 1797.

in Anleitung eines, an Eine

Gouvernements-Regierung, aus

des Reichs-Kriegs-Collegit Commisi
sariats-Expedikion erlassenen Commu-

nicats, der, beim twecschen Carabiner-
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Regiment gewesene Oberstlieutenant
undRitter, Leschern, beyUmformirung
des Regiments und Ablieferung der

Sachen und Pferde an das kiewsche

Commissarials-Depot 18744 Rubel,
68ä Cop. schuldig geblieben, und da-

her der Aufenthalt des Oberstlieute-
nants leschern ausfindig gemacht, und

dessen Vermögen,wo es gefundenwird,
unter Inhibition gesetzt werden soll:
so wird solches hiemittelst publicirer,
und Jedermann, der von demAufent-
halt des erwehntenOberstlieutenants
te schern und dessen Vermögen Nach-

richt zu geben weiß, aufgefordert, sol-

ches sofort an die nächste Gerichts Be-

hörde zu berichten. Riga-Rathhaus,
den z isten August, 1797.

Asuf B fehl Einer Gouvernements-

Regierung wird hiemittelst pu-

bliciret, daß in der Gouvernements-

Stadt Novogrod, das Sanitats-Amt

seine Sitzungen bereits eröfnet habe.
Riga-Rathhaus, den z i.Aug. 1797.

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Ijfuf Befehl Seiner Kayserlichen
Majestät, des Selbstherrschers

aller Reußen :c. zc. werden von Ei-

nemJacobstädtschenStadt Magistrat
alle und jede, die an den Nachlaß
der unlängst allhier verstorbenen

Jungfer Maria Schweißer, vel Sx

nsreäiwtis Lrscliti, vel ex

slio Lapi te,velOausa,
irgend einerechtmäßige Anspracheund

Forderungen haben, desmittelstedic-

taliter adcittiret, sich vonDato inner-

halb Ein Juhr undsechs Wochen, das

ist bis zu den Ztm September deö

l?9Lsten Jahres, mit ihren Praten-

sionen sul? zzosNK. M rior-

xstui ZÜSntii in judlcio zu melden

und selbige gehörig zu justificiren und

geltend zu machen. Publicatum im

Magistrat zu Jacobstadt, den 2Zsten
Julius, 1797.

(L->einer Kaiserlichen und Souverän

nen Majestät vom ganzen rußi"
scheu Reich ?c. verordneter Landrichter
und Assestores des Kaiserl. Landge-
richts wendenschen Kreises, fügen des-

mittelst zu wissen, welchergestalt wir

zur AnHebung der bevorstehende«
Herbst-Juridique den 28sten SepTbr.
d- I. festgesetzt haben. Alle und jede

also, die gesonnen sind, die unter un-

sere Jurisdiction sortirenden Parthm
inrechtliche Ansprache zu nehmen, oder
die bereits schon anhängigen Rechts-
sachen zu proseqviren, werden desmit-

telst angewiesen ihre Citations- und

Norifications-Gssuchs spätestens bis

zum r oten September d. I. bey der

Kaistri. Landgerichts -Kanzelley Hie-
selbst in Wenden einzureichen, damit

alsdann das Gehörige darauf ergehen
kann; nach Verlauf jenes prasigirten
Termins aber nichts mehr angenom-
men werden wird. Wenn man zu-

gleich mßfälligst bey der vergangenen
Sommer-Zession hat bemerken müs-
sen, daß inso vielen vendentenSachen
von den R chtsjuchenden keine Man-
datarii bestellt worden sind; als wird

hiemittelst allen und jeden, die solches
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betriff, eingeschärft, bey ic> Rthlr.
Peen, zur bevorstehenden Herbst Ju-
ridiqne, in ihren pendenten Rechts-

ßceitigkeiten, bey d esem Kaiserliche
jandgerichte loeum stanlü habende
Sachwalter zu const.tuiren. Zugleich
wird zur erforderlichen Wissenschaft
eröfnet,daß bey dieserBehörde folgen-
de Advocaten, als-der Herr Samuel

Ludwig von Kreter, Herr Cellegien-

Registraror Johann- Adolph Thielo,
Herr Kreis-Flscal Carl Leopold Loh-
me: er, Herr Jacob Kehl, HerrErnst
Martini undHerrSinwn Klltzer an-

gestellt sind, an die m vorkommenden

FaUenßechtSjuchende Pärchen sich zu

wenden Hadern Den Vormündern

wird bey gesetzlicher Ahndung aufge-

geben, von demAlter, Stande,derEr-

jiehungsartunddenVsrmögens-Um»
ständen ihrer Pstegbefohlsnen anhew
die genauesten Berichte einzulie,ern:
So wie den Heiren Pastoren der

Kirchspiele dieses Kreises angedeutet

wird, sich in Anschung der sich etwa

ereignenden Denuncuutonen, gemäß
der in der letzten Jntimat sn ertheil-
ten Vorschrift, zu verhalten. Sign,
im Kaiser!. Landgerichte zu Wenden,
den Achten August, -797»

Mdürgenneistere und Rath der Kat-

ftrtichenStadtßeoal citiren und

Kadm m ttetst öffentlich ausgesetzten-

Proclsmatiö Ms und Jede, welche cm

der versiorb. Witlwe Anna Elisabeth
Sch!ag,geb.Gamper,Verlajsenfchaft,
Wtw d r noHttiru? oder

MErben uns Bimsfreunde a^grün-

dete Ansprache machen zu können ver-

meinen, hiemitzum erste-i, andernund

dritten Mahle, und also peremtorie,

daßErstcrc binnen nun und 6 Mona-

ten und spätestens am 4ten November

d.J. bey unsenn Stadt-Secretariate

ihre habendePratensiomS gehörig an-

geben und dermaßen, wie solche von

ihnen ex iZoeruNSntis oder sonst

rechtlicher Are nach, verisiciret werden

können, mittelst doppelt einzureichen-
den schriftlichen Einlagen deduciren

sollen, mrt derausdrücklichen Verwar-

nung, daß keine blosse Angabe, Reser-
vation und Bewahrung der etwani-

gen Anforderung Balt haben, vielmehr
derjenige, welcher sich hierunter ver-

absäumet, mit seinem Credits hinfüh-
ro nicht weiter gehörst werden soll;
Letztere der Deß nctae Erben und

Wutsfreunde aber am 4ren Novbr.

d. I. und wenn dieser Tag kein Ge-

richtstag ist, am nächstfolgenden zu

Hause Vorsitzendem Rathe, entweder

persönlich oder durch gehörig Bevoll-

mächtigte erscheinen, sich als nächste
Erben gehörig legitimiren, und recht-

liche Verfügung und den fernern
Gang derSache abwarten, widrigen-
falls aber gewärtigen sollen, daß nach
befinden der Umstände und auf des

gehorsamen Theils Anhalten, nichts

desto weniger verfahren und den Ge-

setzen gemäß erkannt werden wird»

Wornach ein jeder, densolcheS angeht,

sich zu richten hat. Gegeben auf dem

Rathh. zu Reoal am 4.May, 1797-
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Bekanntmachungen.

t?>emnach das Kaiserl. Hofgericht

zurPMicatttN des Testaments
wezland Or n.mgsgerichts - Avjuncti

Heinrich Johann von Krüdener, den

i Lten Septbr. a. c. anberaumet, als

wlrd selbiges iis ljnortini iiitsrest

bekannt gemacht. Stgn. imKalserl.

Hofgerichte auf demSchloße zu Riga,

den 24sten August, 1797»

vonE.E. Ritter- undLandschaft
des Herzogtums Liesimw, aus

den Revenuen der restitnirtenRitter-

schaftsgüther 1500 Tjchctw. Roggen

an denMeistbiethcnden verkauft wer-

dm sollen; als haben sich die etwa-l-

nigen Biethliebhaber auf demßmer-

Hause inßiga zu melden, wie viel und

welchen Preis sie zu zahlen willens,

daselbst zu verlautbaren, worauf al s

dann dem Meistbiethenden die Quan-

tität von Roggen, dieer verlangt, im

Winter zugeführt werdenwird, sobald

derselvevorher dieBezahlung entrich-

tet und dagegen eine Anweisung er-

halten hat. Riga im Ritterhause,
den 2Fstsn August, 1797.

den bevorstehenden offenbaren

Rechtstagen von Michaelis a. c.

wcchsn bey Ern. Hochedlen und Hoch-

weisenßathe nachstehende Jmmobilia

zumMeistboch gebracht: 1)Das der

WictwePlenatus,geb. Regina Belau

gehörige, im Zsten Quartier des 2ten

Stadttheils an der großen Könßgs-

straße sub No. 65. belegene Wohn-

haus, nebst Appert.nentien; 2) Das,

dem Kuochenhauermeister Benjamin

Hebenstreit, gehörige, im isten Quar-

tier des 2tenStadttyeiis subNo. 139

belegene Wohnhaus nebst Äpperti-

nentien; z) Des Kaufmanns Chri-

stoph Ernst Strauß, jenseits der Dü-

na, aufGravenhoff, sub No. 4. Bete-

geneHauS; 4) Des Müllermeisters

Friedrich Schröder, auf Thorensherg
sub No. 14. belegene Immobilien, be-

stehend in einem Wohnhause, nebst

Stoll, Scheune, Eiskeller, Garten

undeiner daranstoßenden Windmüh-
le; und 5) das tm 2ten Quartier des

2ten Stadttheils, an der Carlstraße
No. 124 und 125. belegene Haus der

verstorbenen Majorinn Wey belegene

HauS nebst Äppertinentien.

H>on einer inWalk, beim Starodu-

bowschei,Küraßierregiment ver-

ordneten Kriegsgerichts - Commission
wird bekannt gemacht, daß mit dem

ergriffenen Deserteuren, Simarosow,

zugleich ein Pferd emgeliefertworden,
das ein Fuchs, 6 Jahr al und 1 Ar-

schin iO Werschock hoch ist, dessen

Mähne nach der linken Seite hangt
und in der Mahne weiße Haare,
von den Chornuten an und unter der

Gurke auf demRücken an beiden Sei-

ten, und am linken Vorderfuß einen

schief «Hufen hat. Wenn dieses Pferd
etwa Jemanden gestohlen seyn sdllte,

so hat sich derB stohlene so gleich und

spätestens bimren z Wochen in der

Stadt Walk imStaabs Quartier des

Kuraßierregimentö

zu melden; sellte aber dieses Pferdes

wegen, bereits bey irgend einer Be-
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Hörde Anzeige gethan seyn, so wird

diese Behörde gebethen, die Commis-
sion davon zu averciren. Walk, den

2isten August, 1797.

/As werdeneine Menge neu und alte

Fensterramen, wovon die Erster»

ohne und die Letztem mit Glaß sind,
wie auch neue und alteThüren fürbil-

lige Preise ausgebothen. Liebhabere
können sich aufdem HöfchenDrelings-
busch melden, um sie daselbst zu bese-
hen und zu behandeln.

Herr George Christ. Schneider
gemüßiget ist, seine bisherige

Bude zu verlassen, und sie in der, un-

ter dem Hause des verstorb. Herrm.
Gottfr.Schneiders, auf der Ecke der

Herren- und Sünderstraße belegenen
Bude zu versetzen: so macht er be-

kannt, daß er sein Waarenlager ent-

weder ins Ganze oder ins Kleine zum

Einkaufspreise abstehen will, biethet
dabey auch eine ganz vollständige Bu-

deneinrichtung zum Verkauf.aus, und

lebt der Hofnung, daß seine Gönner

und Freunde ihm ihre fernere Gewo-

genheit nicht entziehen werden.

<H>a die bestimmte Anzayl der, zur

hiesigen Johannis Frey-Schule

gehörigen Kinder noch nicht vollstän-

dig ist; so wird denenjenigen, die etwa

ihre Kinder in dieser Schule zum Un-

terricht hingeben wollen, bekannt ge-

macht, daß sie sich bey dem Herrn
Raths- und Wettherrn von Falk mit

dem ehesten zu melden haben.

/Am Reisender wünschet aufs baldig-

ste in seinem Wagen einen Reise-

geführten nach St. Petersburg auf
gemeinschaftliche Kosten zu erhalten,
und bittet, wenn sich Jemand sindt,
sich in der Stadt landen, bey Herrn
Jacobson, No. 2. zu melden.

E>ie Erben des verstorb. Fromhold
Franzen machen hiemittelst be-

kannt, daß sie ihren bisherigen Diener,
Adam Blohm, seiner Dienste ent-

lassen.

Immobilia,diezuverkaufen.

«AXer Herr Rath undObervogt Erds

mann ist Willens sein, in der

vorstädtschen Schulengasse, hinter der

Gerdruthenkirche belegenes Wohn-
haus mit den dazu gehörigen 2 Her-
bergen, Ställen und dem Obstgarten
aus der Hand zu verkaufen,und haben
sich Liebhabers, bey lhm,allhier in der

Stadt, in dem ehemaligen Scrauch-
schen Hause, zu melden.

im pernauschen Kreise und

oberpahlenschen Kirchspiele, be-

legene Guth, PajuS, ist für einen sehe
billigen Preis zu verkaufen; Liebha-
bers haben sich der Bedingungen we-

gen, bey demHerrn Hofrath undCon-

sulenten Vogt näher zu erkundigen.
Osin an der petersburgschen Straße,

4 Werst von hier, rechter Hand,
N0.61. belegenes Haus, das außer
einer Küche unten 4 und oben 1 Zim-
mer hat, wird, nebst einem Küchen-

garten, Keller, einer Bude undStall-

räum auf 4 Pferde, zum Verkarf
ausgebothen, und haben sich Liebha-
bers daselbst zu melden.
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tA>es Verstorbenen Eltesten Johann
Friedrich Lange Frau Wittwe ist

Willens, ihr Haus in der Musterey-
st aße, wie auch ihren Speicher nebst
demPlatze in VerMarstallstraße, die

Bauer-Nahrung nebst dem Brauge-
räthe und allen zu dieser Handlung
gehörigen Einrichtungen, unter vor-

theilhaften Bedingungen aus der

Hand zu verkaufen. Des Preises
und derBedingungen wegen hatman

sich an Sie selbst zu wenden.

Sachen, die zu verkaufen sind.
E Herren Seuberlich und Comp.

jenseit der Düna, biethen Pro-

Venzer-Oehl, in Korbflaschen und

Gläsern, zu 3Stück für i Rthlr. große
Stolper Käse zu ioPf. für i Rthlr.
ausländischen Marocco- undRappee-

Schnüpstaback'zu 2 5 Mk. das Pfd.,
ossenbacher Marocco zu 30 Mk. das

Pfund, gutes Porterbier, zu 5 Bout.

für 1 Rthlr., feinen rochen Wem, zu

z Bouc. für i Rthlr. undrochen Tisch-
wein zu 4BOP. für 1 Rthlr. und ge-

gen leere Bouteillen, Perlgraupenzu

i Rthlr. das liespfund, engl, geräu-

cherte Heringe oder Buttlinge, die

Tonne für Rthlr. und das Schock

zu 15Mark, wie auch alle Gattungen

Hamburger Rauchtaback, eingemachte

Neunaugen in Faßchen, verschiedene

Gattungen Sutten,weiße Wachslich,

te, Bohnen, frische große Feigen, fri-
sche Rosinen, thorner Pfefferkuchen,
Steinkohlen, Klinker und Dachpfan-
nen für billige Preise zum Verkauf
aus» .

A<err George Friedrich Conrad Exe,
in Mltau, ist Willens, sein wohl

assortirres Waarenlager, wo möglich
ins Ganze zu verkaufen, und setzt da-

zu denTermin, bis an den 7ten Sep-
tember fest; falls aber sich, bis dahin
kein dergleichen Käufer mit annehm-
lichen Bedingungen findet, so ist er

gesonnen, es von dem Tage an, ins

Kleine zumEinkausspreise zu verkau-

fen, und zeigt Zugleich an
, daß das

Inventarium und das Waarenlager

selbst, in seinemHause, in Augenschein
zu nehmen ist.

Herren Jacobs und Comp.bie-

then engl. Kronglaß inKörben,

engl. Vitriol in Fässern, rothe franz.
und Port-Weine, in Oxhofften und

Pipen, Franzbrandtwein in Erhofften
und Ankern, wie auch Holl. Heringe
in ganzen und halben Achteln, um bil-

lige Preise zum Verkaufaus.

gHey den Herren Friedrich Wilpert
undCompagnie sind recht schöne

regensburger Fortepiano's, eine neue

zweysitziqe Kutsche, ein schöner beque-
mer Reisewagen und sehr guter Pfei-
fenthon zu haben.

Michaelsen, imHause desHrn.
Flemmings, an der Ecke der

Craamerstraße, biethet einen großen
modernenKronleuchter, mit8 Armen,

zu einem billigen Preise zum Ver-

kauf aus.

SverrCarl iudw. Wichmann, biethet
feine rothe Weine in Oxhofften,

braunschw. Hopfen und Holl. Stolpcs
Käse zum Verkauf aus.
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<?>ie verw. "Frau Rachherrin Noh-

renberg bathet gutes diesjähri-

ges engl. Bler in ganzen und halben

Fassern, wie auch engl. Rauchtaback

zum Verkauf aus; liebhabere haben

sich in ihremHause,hinter derDohm-

k-rche, zu melden.

Asus dem Hofe Charlottenthal, un-

W weit der neuenBleichpsorte, ist

ein gebrauchter halber Wagen für ei-

nen billigen Preis zu haben.

sAey dein Stellmacher Bräutigam,
in derKlostergaffe, ljt eine neue

Branlarden Droschka, die mit Fe-

rnerstangen, wie auch mit einerDeich-
sel gefahren werden kann, zu Kauf za
haben.
tSxerr I.M. Frawenknecht biethet
*V Muscatennüsse, frische süße bam-

bergschePfiaumen,weißenMoscowad-
Zucker in großen und kleinen Quanti-

täten zum Verkauf aus.

Preise vonGetraide undandernWaaren nach jetziger inländischer
Preis-Courant.

Last Roggen - - - 285 Thl.Alb.

— Winter-Weihen - 72

— Gersten - » " 27

— Gerstenmalz - » 37K '

—Haber - - -

-SalzSt.Ub.v.lB?on.26z ——

—Lissabon - » 25

—Franz Croisicq -

Löf Habergrütze » - » rK —

— Weitzenmehl » »2K

—Gerstengrütze» »

— Hanfsaat» "
"

—
Lein-oder Schlagsaat -—

—Erbsen » ».
— Buchweitzengrutze » iz —

— gebeutelt Noggenmehl 1

— arobßsggenmeh! - M

SW R.'inh. hier liegend soai^j-^

— DrujanerHanf
— Rußisch und polnisch Pap

hanfin Ivea » »
'

— Liefi. Paßhanf »

bet) derLiefer. zahlb.
— geh.Toröäito ro-Zsrr

-Wackö

— FlachöDruz.Rar.
— äiwgeschnitten 2Z ——

— Risten Dreyband

SMLittausch Rakitscher Thl.Alb.

— Paternoster - s

— Marienbürger « —-

— «liro geschnitten » —

— Risten Dreyband »

— Liest. Dreyband »

40Zu Butter » - , . Z
— Rindfleisch -

— Schweinfleisch - s »

— Hopfen » 5 » —

ZStof ord. Brandwein in der

Stadt , » 5 1

— überzogen » » s —-

— Meth - » 1

— Bier » - - 18 gr.AIS.
— Eßig - » zzz —

F Faß Brandwein halbBrand

am Thor - - Thl.Alb.

4Brand -» - 11 aior ——

Wechsel-Cours.

(Hierbey folgt eine Beylage.)

AufAmsterdam Z rsm.sv»

?—Hamburg irlökinec, s pdt.<!smr»s
NeueDncaten 2Reichsthaler rögr.
RubelSilbersderinGold 14z pr.Thlr.

Fünfer 4 proCent gegenUlberts.

Bco. Aßlgn. gegen Alb.Thl. iB7^Cop.
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Sachen, die zu verkaufen.
C.U.Geyde, bey derSünde-

rpfort e, biethet den feinsten ge-

senkten Indigo. Grünspan, fehr guten

Rumm und 2trrae in Bout. und An-

kern, wie auch gemahlte und unge-

mahlte Fayanz in Servicen und ein-

zeln, zu billigen Preisen, imgleichen

Oliven zu iv Stoof für i Rthlr. zum

Verkauf aus.

/Ks werden einige Kujen frisches

grünes Heu, die auf der Spilwe
und an der Kaje stehen, und an bei-

den Orten zu besehen sind, wie auch

einige gute Kutschpferde, zum Ver-

kauf ausgebothen. Nähere Nach-

richt ist bey dem Herrn Gouverne-

ments-Seeretair und Schloßvogt
Wendel zu haben.
Mey den Herren Zuckerbecker und

Hay , sind jetzt angekommene

frische Holl. Heringe in ganzen und

halbenAchteln wie auch in 32 Theilen

zu Kaden.

Mey Herrn I.U Bahr sind engl.
Flachs-Hechel und alle Gattun-

gen feiner und stählerner Stricknadel

zu Kauf zu haben.

gsufdem Guth Kuikatz ist feine und

grobe gebleichte Leinwand zu

Kaufzuhaben.

s?>ie Herren Dyrsen und Ebel bie-

khen schwedische Nägel, Baur-

pftiffen, Braunroch und ClavicordS

für billige Preise zum Verkauf aus.

/Schiffer Jacob Raben, biethet aus

seinem, an der Caye liegenden

Schisse, gelöschten und ungelöschten

gottländischen Kalk zumVerkauf aus»

rH>ie Herren Zachrisson und Comp.

biethen Canehl, schwed. Theer,
Alaun, mathemathijche Instrumente,

schwed. Baurpfeiffen, Kalkpfeiffen,
Termometer und Barometer zum

Verkauf aus.

dem Herrn Dan.Spohr ist eine

fast ganz neue Kabittka, die mit

Femern auch mit einer Deichsel zu

fahren ist, und eine alte Familien-

Droschka zu haben.
Sattlermeister Ssyberch, bie-

thet eine Familien - Drofthka>
und eine feste gebrauchte Droschka,
wie auch einen halben Wagen zum

Verkauf aus.

/Aine gute, sehr wenig gebrauchte
Droschka, ist für einen billigen

Preis zu Kauf, und nähere Nachricht

bey demSchmidt Meinz zu haben.

Asus Champeter und Solitnde ist

frisches Heu in Kujen, wie auch

Roggen, Gersten und Haber für bil<

Beylage
zum Stück Rigascher Anzeigen.
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lige Preise und nähere Nachricht bey
dem Gärm.r Wlttenfon, aufSolitü-
de zu haben.

Stellmacher Jrmer biethet ei-

nen halben Wagen, eine Fami-
lien-Droschka, 2 k!.ineDroschkenund
einen Korbwagen auf 4 Räder Zum

Verkauf aus.

Herren Krause und Schilling

blechen braunschw. Hopfen, Ci-

chorien und zum Verkauf
aus.

Sachen, diezuKaufverlangtwerden.
KM>er einen Dlftillier-Kessel von 2

Ankern zu verkaufen hat, belie-

be sich bey Herrn Hildebrandt, im

tessingfchen Hause oder dessen Bude

auf Thorensberg zu melden.

Sachen, die zu vermiethen.
dem, unweit der Stiftspforte,

No. 6. belegenen Haufe desSchu-

siermeisters Gottsched, ist die oberste

Wohnung von Stube und Kammer,

nebst Küche undKüchenkammer, Kel-

ler und Boden, welches alles zu ver-

fchlüßen ist, zu vermischen, und den

5 2ten Septbr. d.I. zu beziehen.

VerKaufstraße,No. 111. ist eine

kx) Wohnung von 6 Zimmern nebst

Küche, Keller, Stallranm auf2Pfer-
de und Kraamkammer, wie auch eine

Wohnung von z Zimmern zu vermie-

then, und den i sten October zu bezie-

hen ; nähere Nachricht ist bey Herrn
August Stossregen, in demHäuft des

Knochenhauers Müller, zu haben.

dem Hause der lindsbladtschen
Erben ist die erste Etage von z

Zimmern nebst Küche und Küchen-

Kammer, Keller und Boden zu ver-

mieden und gleich zu beziehen,
Straussthen Hause, in derKalk-

ei) straße, No. 22 5. ist eine Woh-
nung mit Meublen, monathlich zu

vermiethen, und gleich zu beziehen.
bey Neuermühlen belegene,

so genannte Abgunst-Krug, nebst
demdazu gehörigen lande, Heuschlage
und der Fischerey ist auf etliche Jahre
zu verarrendireu; Liebhabers haben
sich aufZernikau bey dem dortigen Jn-

spector der Bedingungen wegen zu
meiden. Der Anfang der Arcende ist
von dem isten März 1798.

dem Eckerrschen Hause, in der

Schmiedestraße, ist für Verhey-
rathece eine Wohnung zu miethen und

nähere Nachricht bey Herrn Eltesten
Thiessen,in derKaufstraße, zu habe«.

der Kaufstraße ist parTerre ein

Zimmer nebst Alkoven zur Mie-

the und nähere Nachricht bey den

HerrenKrause undSchilling zu haben.
der Pferdestraße, No. 261. ist

tv) eine Wohnung fürVerheyrathete
und Unverheyrachere zur Miethe und

nähereNachricht daselbst bey dem Pe-
rückenmacher Schwarz zu haben,

dem, in der Sünderstraße No.
20. belegenen Hause, ist ein Bo-

den zu Tonnen
zu vermiethen.

Schneidermeister Schramm,
in derGildestubenstraße, biethet

einen Salzkeller Zur Miethe aus.
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verw. Frau Elteftinn Baade

biethet 2-Zimmer fürUnverhey-

rathete zur Mi ehe aus.

einem, in der Kalkstraße No.

<v) Z2B. belegcnt'nHüuse

nungen für Verheyrathete zu vermie-

then und in Kurzen zu beziehen.

tA>ie Herren Friedrich Wllpert und

Compagnie biethen einen trocke-

nen geräumigen Salzkelier zur Mie-

the aus.

Sachen, die zu verauetioniren sind.
(?Xa aufVerfügung desHerrn Kreis-

Marschalls von Taube, als Be-

vollmächtigten derErben des, inRan-

zen verst. HerrnKapitain Peter Leon-

hardt vonRönne, dessen Nachlaß der

in ein PaarPferpe,Droschken,Kleider,
Wasche und in einige andereKleinig-
keiten besieht, zum Besten derErben

an die Meistbiethende verkauft wer-

ten sollen, und die öffentliche Verstei-

gerung in Wollmar am Sten October

a. c. geschehen wird: so wird solches

etwanigen Kaufiiebhabern hiemittelst
bekannt gemacht.

Muf Eines Evlen Waisengerichts-

Verfügung soll am Mittwochen

den 2ten September und die folgen-

den Tage, Nachmittags um 2 Uhr,
der Nachlaß des verst. Friedr. Wilh.
Kindervater, auch verst. Wittwe He-

lena, geb. Müller, welcher inKupfer,

Messing, Zinn, Meubeln, Kleidern,

Wäsche,B 'ttzeug und andere brauch-

bare Sachen bestehet, den 'Meistbie-

thenden, in dem, jenseits der Düna

auf Groß-Klüversholm belegenen
Müüerschen Haufe, zugeschlagen wer-

den»

AWorgen, als den isten September,
wird in dem Hause des Herr»

Ochlmanu eine kleine Parthey rother

spanischer Weine öffentlich unter dem

Hammerschlag verkauft werden;

Kaufiiebhabere werden ersucht, sich

Nachmittags um halb z Uhr daselbst

.einzufinden.

Sachen, die verlohrengegangen.

H>en 2zsten August hat Jemand
aufdemWege vom Commödien-

hause nach dem ehemaligen Polizey-
hause, eine silberne steinartig gemachte
runde Schufchnalle verlohren, wer sie

gefunden, wird gebethen, sie gegen ei-

ne blll.ge Belohnung bey der Jntell.
Exped. einzuliefern.

m vorigen Donnerstag, als der;

2osten August, ist des Morgens

Zwischen lo und i l Uhr, von der

Sü/arrnsuaße bis zum Posthaufe, ein

MopS verlohren gegangen, welcher

ehngefähr 4 Monat alt war, er hatte
emen karten Flecken auf der Stirn

undam Halse; sollte derselbe Jeman-
den zuGesicht kommen, so wird gebe-

then, ihn gegen eine billige Beloh-
nung im Posthau je abzuliefern.
Asus einem Hause, m der großen

Sandstraße, ist ein silberner, ver-

goldeter, mit den Buchstaben B.W.

gezeichneter Eßlöffel verlohren gegan»

gen. Wer ihn gefunden, oder dem cc

zum Verkauf augeborhe.l, werden soll»
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te, wird gebethen, ihn beim Poiizey-
Gericht, oder beun Intell. Contoir

einzultefern.
Sachen, die gestohlen worden.

der Nachc, zwischen dem 2 Bsten
und 29sten d. M. sind aus ein

Höfchen, jenseit der Düna, nach ge-

schehenem Einbruch, 7 silberne Eß-
und 1 silberner Supp-löffel, 1 mes-

singner und 1 kupferner Theekessel, i

meßingner Mörser nebst Keule, 1

meßingner Durchschlag, 1 meßigner
Bubbert Becken, 1 zinnerneElsftrm,
» kupferner Feldkessel nebst Deckel, 1

meßingner Leuchter, 1 weiß blechene

Gewürzdöse, 2 neue gestreisie Hand-
tücher und 4 weiß-leinene Gardmen,

gestohlen worden. Wer diese K..

gezeichnete Sachen ausfindig macht,

und beim Polizey-Gencht einliefert,
oder daselbst von demDiebe Nachricht

Liebt, hat eine guteBelohnung zu ge-

wärtigen»

Personen, die ihreDienste anbiethen.

Min jungerMensch vongutenGtern,
Der 16 Jahr alt ist, gut schreibt

und rechnet, auch in der rußisch- und

jüdischen Sprache sich Helsen kann,

wünschet bey einerBarnhandlung en-

gagirt zu werden, und ist bey dem

Weinhändler, Herrn Oehlmann, zu

erfragen.
Min Bursch aus Curland von guter

Führung, dcc Schreiben und

Rechtlen kann, wünschet den Baur-

handel zu erlernen
,

und ist bey dem

Uhrmacher von Altzen, in der Kauf»

siraße, zu erfragen.

Mine bejahrte die in allerley
Handarbeiten geschickt ist, und

Zeugnlße vonHerrschaftLN, bey denen

sie condirioniret hat, aufweisen kann,
wünschet bey einer adelichen Herrschaft
engagirt Zu werden, und ist bey der

Int.Exped. zu erfragen.

Mine Wittwe von guter Herkunst
und gesetztem Alter, wünschet bey

Herrschaften hieo in der Stadt oder

aufs land, als Haushälterinn oder

Aufseherinn bey Kindern, denen sie
zugleich Unterricht in allerley Hand-
arbeiten zu ertheilen, sich erbiethet,
engagirt zu werden, und ist bey Frau
Palm, im rigischen Gasthofe, Zu erb

fragen.
'mand der landscheCommissiones

«) übernehmen will, empfiehlst sich
aufs Beste, und verspricht die promp-

teste Ausrichtung der, ihm übertrage-
nen Geschäfte. Nähere Nachricht ist
bey demHerrn CoUegien-Registrator
und Kammerbuchhalter, Glaser, im

lsten Vorst. Stadttheil, in der großen
Fuhrmannsgasse No. 170. zu haben,
jemandder bereits imlesen,Schre-
i und in der rußischen Sprache

in einigen Häusern Unterricht giebt,
wünschet mehrere Stunden besetzt zu
haben, und ist in der Praetoriusschm
Apotheke zu erfragen.
Capitalia, die aufRenten verlangt

werden.

M>er ein Kapital von 4 bis 500

Rthlr. gegen die sicherste Hy-
potheke aufßenten geben will, beliebe
es der Jnt. Erped. anzuzeigen.
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